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Familienvater aus Brilon in den Kosovo abgeschoben 

Adil H. war 1992 als kleines Kind mit seiner Familie nach Deutschland gekommen. Am vergangenen 
Donnerstag (26.04.2012) wurde der junge Familienvater aus Brilon in die Republik Kosovo abgeschoben. 
Seine Ehefrau und seine 16 Monate alte Tochter blieben allein zurück. Familie und Freunde von Adil 
kämpfen nun für seine Rückkehr 

1992 war Adil H. im Alter von drei Jahren mit seiner Familie, die der verfolgten Minderheit der Roma 
angehört, aus dem Kosovo nach Deutschland gekommen.  Hier war er aufgewachsen und zur Schule 
gegangen, hatte gearbeitet und eine Familie gegründet. Am vergangenen Donnerstag wurde der  heute 
Dreiundzwanzigjährige durch Mitarbeiter der Ausländerbehörde Meschede und Beamte der 
Bundespolizei aus seinem Wohnheim abgeholt und zum Flughafen Stuttgart verbracht, von wo aus er in 
den Kosovo abgeschoben wurde.  

Adils Ehefrau blieb mit ihrer 16 Monate alten Tochter allein zurück. Auch ihnen wurde von der 
Ausländerbehörde in Meschede die Abschiebung angedroht. Sowohl Adil als auch seine Ehefrau waren 
in Deutschland vollständig integriert, hatten Arbeit und sprechen fließend Deutsch. 

Adils Ehefrau und seine Eltern, die ebenfalls in Deutschland leben, wollen nun für seine Rückkehr 
kämpfen. Unterstützung erhalten sie dabei von verschiedenen Flüchtlingsorganisationen und der Initiative 
alle bleiben!, die sich für ein Bleiberecht der in Deutschland lebenden Roma einsetzt. 

Es ist ein Skandal, dass ein vollständig integrierter Familienvater nach 20 Jahren Aufenthalt in ein Land 
abgeschoben wird, das er nicht kennt und dessen Sprache er nicht spricht. Durch diese inhumane 
Entscheidung der Ausländerbehörde Meschede wurde eine junge Familie rücksichtslos 
auseinandergerissen. Wir fordern gemeinsam mit Adils Freunden und Angehörigen seine sofortige 
Rückkehr nach Deutschland. 

 Unter der E-Mail-Adresse  mail@roma-center.de stehen Sprecher von der Initiative alle bleiben! für 
Rückfragen zur Verfügung. Gerne vermitteln wir auch den Kontakt für Interviews mit der Ehefrau von Adil 
H. 

 Mit freundlichen Grüßen und der Bitte um Veröffentlichung. 

 


